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Neuer Stadtteil Dietenbach:

VGH weist Eilantrag gegen Gewässerausbau ab

Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg hat bekannt
gegeben, dass der Antrag einer Umweltvereinigung, mit der die
sofortige Vollziehung des Planfeststellungsbeschlusses zum
Gewässerausbau Dietenbach gestoppt werden sollte,
abgewiesen worden ist. Die Arbeiten zum Gewässerausbau
können damit wie vorgesehen weitergeführt werden.

In der Begründung des VGH heißt es unter anderem: „Die
Erfolgsaussichten der Klage des Antragstellers sind eher als
gering anzusehen. Gründe, dennoch die aufschiebende Wirkung
der Klage wieder herzustellen, liegen nicht vor; im Gegenteil geht
auch der Senat davon aus, dass die Schaffung von Wohnraum
im Gebiet der Antragsgegnerin, der der
Planfeststellungsbeschluss im Wesentlichen dient, ein besonders
drängendes Anliegen ist.“ Weiter heißt es: „Mit der Rodung der
Auebäume und -Büsche ist auch im Übrigen keine
Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit zu erwarten.
Soweit damit ein gesetzlich geschütztes Biotop beeinträchtigt
wird, ist ein Ausgleich vorgesehen. Soweit 26 Einzelbäume
verloren gehen, sollen als Ersatz 54 Bäume neu gepflanzt
werden.“

Mit dem Gewässerausbau soll einerseits das
Hochwasserrückhaltevolumen des Dietenbachs für den
geplanten neuen Stadtteil gesichert und erhalten bleiben und
andererseits der Bachlauf durch begleitende Maßnahmen,
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insbesondere ein Pflegeregime für Staudenknöterich, ökologisch
aufgewertet werden.
Die Umbauarbeiten waren im Juli 2021 nach Zustimmung des
Regierungspräsidiums Freiburg genehmigt worden. In ihrem
Zuge werden Längsdämme errichtet, die eine zwischen 50 und
150 m breite Bachaue fassen, in der ein Jahrhundert-
Hochwasser durch ca. 1 m hohe, quer zum Strom verlaufende, in
die Landschaft eingepasste Wälle abgepuffert wird. Nördlich und
südlich dieser Längsdämme wird sich der neue Stadtteil
Dietenbach anschließen. Er soll höher als der Dietenbach liegen,
damit die Keller der zukünftigen Gebäude nicht in den
Grundwasserschwankungsbereich ragen. Das hierfür
erforderliche Erdmaterial wird seit Ende letzten Jahres in einem
Zwischenlager, das am Autobahnzubringer liegt, gesammelt.

Baubürgermeister Martin Haag erklärt: „Wir begrüßen es, dass
der Verwaltungsgerichtshof so schnell – und übrigens mit ganz
klaren Worten – entschieden hat und die weiteren
Erschließungsarbeiten damit nicht verzögert werden. Dieser
zweite Erfolg vor dem höchsten baden-württembergischen
Verwaltungsgericht zeigt, dass unsere Bauverwaltung ihre
Arbeiten unter Beachtung aller ökologischen
Rahmenbedingungen vorbereiten. An dieser Stelle möchte ich
mich ausdrücklich auch bei allen anderen beteiligten Ämtern für
die erfolgreiche Arbeit bedanken. Ich appelliere an alle, sich
nunmehr konstruktiv in die weiteren Planungen einzubringen und
die demokratischen Entscheidungen im Gemeinderat und
Bürgerentscheid zu Gunsten des neuen Stadtteils zu
akzeptieren.“

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofs ist in einem
vorläufigen Rechtsschutzverfahren ergangen. Nach Auffassung
des die Stadt in diesem Verfahren vertretenden Rechtsanwalts
Prof. Dr. Torsten Heilshorn dürfte jedoch auch in dem
Hauptsacheverfahren keine andere Entscheidung ergehen: „Das
Gericht hat sich bereits mit den inhaltlichen Einwendungen des
Klägers befasst und diese zurückgewiesen. Wir gehen somit
davon aus, dass auch die eigentliche Klage abgewiesen wird.“

Das Garten- und Tiefbauamt wird nun mit den Arbeiten für den
Gewässerausbau beginnen. Im Zuge dessen werden in den
nächsten 14 Tagen im Bereich zwischen Tel-Aviv-Yafo-Allee und
der Straße zum Tiergehege bzw. des Hardackerwegs lokal einige
Bäume entfernt, um die erforderlichen Baumaßnahmen umsetzen
zu können.

Weitere Informationen unter:
www.freiburg.de/stadtteil-dietenbach
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